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Klasse: Vielfüßer oder Tausendfüßer i.w.S. (Myriapoda) 
 

KARIN VOIGTLÄNDER 
 
Für das Untersuchungsgebiet „Streuobstwiese 
Kneese“ können zehn Arten der Tausendfüßer 
(Myriapoda) angegeben werden, davon sechs 
Doppelfüßer (Diplopoda) und vier Hundertfüßer 
(Chilopoda). Es handelt sich dabei um eurytope 
Wald-, sowie auch um Offenlandarten, die meisten 
davon mit Tendenzen zur Besiedlung synanthroper 
Standorte. Unter den im Untersuchungsgebiet 
nachgewiesenen Arten gibt es keine faunistischen 
Besonderheiten oder Rote Liste-Arten. 
Bei Anwendung für diese Tiergruppe besser 
geeigneter Fangmethoden ist mit weiteren Arten zu 
rechnen.  
 
Einleitung  
Unter dem umgangssprachlichen Begriff 
„Tausendfüßer“ (im weiteren Sinn) werden die 
Myriapoda (Vielfüßer) verstanden, die sich aus den 
vier Klassen, den Diplopoda (Doppelfüßer oder 
„Tausendfüßer“ im engeren Sinn), den 
Hundertfüßern sowie den winzig kleinen Pauropoda 
(Wenigfüßer) und Symphyla (Zwergfüßer) 
zusammensetzen.  
Tausendfüßer i.w.S. sind wie die meisten 
Bodentiere relativ klein und unscheinbar und gelten 
im Allgemeinen als unattraktiv. Daher sind sie 
selten in Faunenlisten vertreten, zumal es außerdem 
nur wenige Bearbeiter für diese Tiergruppe gibt.  
 
Für Deutschland sind ingesamt ca. 232 Taxa der 
Myriapoda bekannt (DECKER et al. 2016, REIP et al. 
2016, VOIGTLÄNDER et al. 2016), davon 122 
Diplopoda-, 54 Chilopoda-, 37 Pauropoda und 19 
Symphyla-Arten (Tab. 1). 
Der Wissensstand für Mecklenburg-Vorpommern 
beschränkt sich auf nur wenige publizierte 
Funddaten (z. B. SCHUBART 1929), die oft nur in 
zusammenfassenden Werken (SCHUBART 1934, 
HAUSER & VOIGTLÄNDER 2009a, b), 
Gebietsmonographien u. ä. (z. B. BIGLER 1926, 
RABELER 1931, JUEG 2009) oder als „Beifänge“ (z. 
B. GENSICKE 1959/60) zu finden sind. Eine 
Checkliste, die auf Auswertung umfangreichen 
Sammlungsmaterials beruht (VOIGTLÄNDER et al., 
in präp.), nennt für Mecklenburg-Vorpommern 37 
Diplopoda- und 19 Chilopoda-Arten, sowie je 1 Art 
der Pauropoda und Symphyla.  
 
Methodik  
Während zweier Exkursionen am 06.08. und 
16.08.2017 wurde im Untersuchungsgebiet 
„Streuobstwiese Kneese“ auch gezielt unter 
Brettern und Steinen sowie in der Mulmschicht 
nach Tausendfüßern gesucht. An den rein 
qualitativen Handaufsammlungen waren Uwe Jueg 
(Ludwigslust), Katrin Weineck (Ludwigslust), Dirk 

Müller (Dreetz) und Bodo Lamprecht (Grabow) 
beteiligt.  
Das gesammelte Material wurde in 75%igem 
Ethanol fixiert und in der Sammlung des 
Senckenberg Museums für Naturkunde Görlitz 
hinterlegt.  
Die Bestimmung erfolgte für die Diplopoden nach 
HAUSER & VOIGTLÄNDER (2009a), für die 
Chilopoda nach KOREN (1986, 1992). Die 
Nomenklatur und Rote Liste richtet sich nach REIP 
et al. (2016) sowie DECKER et al. (2016). 
 
Ergebnisse 
Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt nur 
sechs Diplopoden- und vier Chilopoden-Arten mit 
jeweils nur sehr wenigen Individuen nachgewiesen 
(Tab. 1). Dies erlaubt nur bedingt eine Aussage 
über die Verteilung der Myriapoden im 
Untersuchungsgebiet, zumal auch die 
Aufsammlungen auf den einzelnen Flächen mit 
unterschiedlicher Intensität durchgeführt wurden. 
  
Mit sieben Arten am reichsten besiedelt scheinen 
die Altholzbestände nördlich und südlich des 
Gehöftes mit ihren schattigen Bereichen und im 
nördlichen Teil auch mit einer alten bewachsenen 
Feldsteinmauer zu sein. Beide Flächen wiesen nur 
eine gemeinsame Art (Polydesmus angustus) auf 
(Abb. 1).  
 

 
Abb. 1: Der Bandfüßer (Polydesmus angustus) war 
noch bis vor wenigen Jahren nur auf die westliche 
Hälfte Deutschlands beschränkt, breitet sich aber 
heute verstärkt durch Einschleppung (z. B. 
Gartenpflanzen und -kompostabfälle) auch im 
Osten aus.  
 

Die Arten Cylindroiulus punctatus (Abb. 2) und 
Ommatoiulus sabulosus (Abb. 3) wurden nur an der 
Mauer nachgewiesen.  
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Abb. 2: Cylindroiulus punctatus gehört in die 
Gruppe hellgefärbter Schnurfüßer mit einem 
kleinen nach hinten verdickten „Schwänzchen“ und 
ist ein typischer Totholzbewohner.  
 

 
Abb. 3: Ommatoiulus sabulosus ist für jedermann 
leicht erkennbar. Über den Rücken verlaufen zwei 
auffällige rötliche Längsstreifen, die sich gegenüber 
der braunschwarzen Grundfärbung scharf abheben.  
 

Die insgesamt häufigste und auf fast allen Flächen 
auftretende Art war Polydesmus angustus (Abb. 4). 
 

 
Abb. 4: Der Körper des Schnurfüßers Unciger 

foetidus ist kräftig behaart, geriffelt und besitzt 
unterseits am Körperende einen umgebogenen 
Haken.  
 
Mit fünf Arten ebenfalls verhältnismäßig gut 
besiedelt war die Hofstelle mit ihren 
verschiedensten Habitatstrukturen. Geophilus flavus 

und Schendyla nemorensis konnten nur hier 
nachgewiesen werden, wobei letztere Art als 
eurytoper Boden- und Streubewohner auf allen 
Flächen vorkommen sollte.  
Die neu angelegte Streuobstwiese unterscheidet 
sich in Arten- und Individuenzahl nur unwesentlich 
von den übrigen Beständen.  
Im Uferbereich des Kleingewässers wurden keine 
Myriapoden gefunden. 
 
 
Fotos: Hans Reip, Jena 
 
 
 
 
 

Tab. 1: Individuenzahlen der im Untersuchungsgebiet nachgewiesen Vielfüßer (Myriapoden) -Arten, Angabe der 
Individuen in den Sammelproben, RL MV: 0 = Ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 
= stark gefährdet, 3 = gefährdet, G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes, R = extrem selten, V = Vorwarnliste, 
D = Daten unzureichend, - = ungefährdet, n.e. = nicht eingestuft 
Art (wiss. + dt. Name) Streuobst, 

Altbestand 
Streuobst 
Neuanlage 

Klein- 
gewässer 

Hofstelle RL 
MV 

 Nördl. Südl.     
Klasse: Diplopoda (Doppelfüßer)  
Familie: Polydesmidae (Bandfüßer)  
Polydesmus angustus LATZEL, 1884 4♂, 1 juv. 1♂,3♀, 1 

juv. 
4♀, 1 juv.  1♂, 1♀, 

1 juv. 
- 

Familie: Iulidae (Schnurfüßer)  
Cylindroiulus 

caeruleocinctus (WOOD, 1864) 
 1♂, 1 ♀ 4♂, 3 ♀   - 

Cylindroiulus punctatus (LEACH,  
1815) 

1♂     - 

Ommatoiulus sabulosus (LINNAEUS, 
1758) 

1♂     - 

Ophyiulus pilosus (NEWPORT, 1843)   2♂   - 



♂ ♂ ♀ ♀ ♂ ♀

♂ ♀ ♂ ♀

♂

♂

♂
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Art (wiss. + dt. Name) Streuobst, 
Altbestand 

Streuobst 
Neuanlage 

Klein- 
gewässer 

Hofstelle RL 
MV 

 Nördl. Südl.     
Unciger foetidus (C. L. KOCH, 1838)  1♂    - 
Klasse: Chilopoda (Hundertfüßer)  
Ordnung Lithobiomorpha  
Lithobius forficatus (LINNAEUS, 1758)  1♂ (1 ♀, 1 

juv. ♂) 
 1♂, 1 

juv. 
- 

Lithobius microps MEINERT, 1868  1♀   1♂ - 
Ordnung Geophilomorpha  
Schendyla nemorensis (C. L. KOCH, 
1836) 

    1 juv. - 

Geophilus flavus (DE GEER, 1778)     1 juv. - 
Gesamt: 10 3 5 4 0 5 0 
 

Diskussion 
Auffallend ist die ausgesprochen geringe Anzahl 
der nachgewiesenen Arten und Individuen 
besonders der Diplopoda, wodurch keine 
Charakterisierung anhand habitattypischer 
Myriapoden-Gemeinschaften möglich ist. Sie liegt 
weit unter den Erwartungen für die untersuchten 
Wiesen, Ruderale und Gehölze, wo mit insgesamt 
ca. 20 bis 25 Arten der Diplopoda und Chilopoda 
zu rechnen wäre. Die Gründe liegen vermutlich in 
den nur zweimaligen Handaufsammlungen im Juni 
und August, gerade zu einer Zeit, in der sich die 
meisten Tausendfüßer-Arten in tiefere 
Bodenschichten zurückziehen. Aufsammlungen im 
Frühjahr und Herbst zur Hauptaktivitätsphase, auch 
in weiteren Mikrohabitaten, hätten hier das 
Artenspektrum höchstwahrscheinlich noch weiter 
ergänzen können. 
Alle gefundenen Arten sind für Mecklenburg-
Vorpommern bekannt und in Deutschland mäßig 
häufig bis sehr häufig. Selbst die westeuropäische 
Art Polydesmus angustus, die bis vor wenigen 
Jahren ihre östliche Verbreitungsgrenze etwa 
entlang einer Senkrechten durch Schwerin und die 
Mitte Sachsen-Anhalts hatte, ist mittlerweile 
infolge von Verschleppung durch den Menschen, 
aber auch aktiver Ausbreitung, weit nach Osten 
vorgedrungen (DECKER & VOIGTLÄNDER 2012), wo 
sich die Art z. T. auch in „naturnahen“ Habitaten 
etabliert hat (HAUSER & VOIGTLÄNDER 2008). Ein 
Fund im Osten Deutschlands stellt daher keine 
Besonderheit mehr dar, die Invasion der Art und 
eine eventuelle Verdrängung der östlichen Art, 
Polydesmus complanatus (LINNAEUS, 1761), sollte 
jedoch weiter verfolgt werden. 
Polydesmus angustus ist eine sehr eurytope Art und 
tritt sowohl in Laub- und Nadelwäldern, 
Feldgehölzen, Mooren, Heiden, (Streuobst-) 
Wiesen, Agrarflächen und im Stadtbereich, wie z.B. 
Gärten auf (VOIGTLÄNDER 2011, BURKHARDT et al. 
2014). Dem entspricht das Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet in den Beständen der 
Streuobstwiese wie auch auf der Hofstelle (Tab. 1). 

Die nordwesteuropäische Art Cylindroiulus 

punctatus tritt vorzugsweise in Wäldern, vor allem 

in Laubmischwäldern auf, wo sie eine hohe 
(Nahrungs-)Präferenz für Holz hat (HAACKER 1968, 
SPELDA 1999). Im Altbestand der Streuobstwiese 
ist ein gewisser Anteil an Totholz vorhanden, so 
dass die Art hier eine Existenzmöglichkeit 
gefunden zu haben scheint. Warum sie aber gerade 
im Bereich der Steinmauer zu finden war, dürfte 
zufällig gewesen sein. 
Eine weitere eurytope Waldart ist Unciger foetidus. 
Auch sie wird häufig an anthropogen beeinflussten 
Offenlandstandorten, wie z. B. Feldgehölzen oder 
Agrarflächen gefunden. 
Ommatoiulus sabulosus ist eine eurytope 
Offenlandart, die aber auch in offene und trockene 
Waldbereiche vordringen kann (VOIGTLÄNDER 
2011). Die alleinigen Nachweise auf dem 
Altbestand der Streuobstwiese (Tab. 1), dürften auf 
die geringe Intensität der Untersuchungen 
zurückzuführen sein. Die Art neigt zu 
Massenvorkommen und -wanderungen (z. B. 
EHRNSBERGER 2002, KANIA & TRACZ 2005, 
VOIGTLÄNDER 2005).  
Auch Cylindroiulus caeruleocinctus ist eine 
Offenlandart, die häufig auf Trocken- und 
Halbtrockenrasen vorkommt und oft auch Felder 
und Brachland als einziger Diplopode in großen 
Abundanzen besiedelt (SPELDA 1999). In 
menschlichen Siedlungsbereichen ist sie regelmäßig 
auf Rasen und in Gärten zu finden. Wie O. 

sabulosus ist auch diese Art sehr 
wanderungsfreudig und wird dabei oft in großen 
Individuenzahlen angetroffen (z. B. THALER 1989, 
Voigtländer 2005). 
Bemerkenswert ist das autökologische Verhalten 
des Juliden Ophyiulus pilosus innerhalb seines 
Verbreitungsgebietes in Nordwest- und 
Mitteleuropa. Während die Art in ihrem 
nordwestlichen Verbreitungsgebiet und in 
Westdeutschland eurytop und überall auch häufig 
synanthrop auftritt (pers. Mitt. Peter Decker), 
bevorzugt sie in Sachsen-Anhalt Felder und 
Brachflächen. Synanthrope Vorkommen in Gärten, 
Parks und sonstigen städtischen Grünflächen 
nehmen in Ostdeutschland nach Norden hin 
deutlich zu (VOIGTLÄNDER 2011).  
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Abb. 5: Lithobius forficatus ist ein häufiger und in 
(fast) allen Lebensräumen anzutreffender 
Steinläufer. Man findet ihn auch sehr häufig in 
Gärten, wo er sich gern unter Steinen oder Holz 
verborgen aufhält, wozu ihn sein abgeplatteter 
Körperbau befähigt.  
 
Die vier Chilopoden-Arten, Lithobius forficatus 
(Abb. 5), L. microps, Schendyla nemorensis und 
Geophilus flavus (Abb. 6) sind eurytop mit einer 
gewissen Bevorzugung trockener und offener 
Habitate (VOIGTLÄNDER 2005), kommen aber auch 
häufig in menschlichen Siedlungsbereichen vor. 
Daher sind die Nachweise dieser Arten auf der 
Hofstelle auch nicht verwunderlich.  
 

 
Abb. 6: Einen gänzlich anderen Körperbau weisen 
die Erdläufer, wie hier Geophilus flavus auf. Die 
lange, schlanke, flexible Gestalt ermöglicht ein 
Eindringen in enge Bodenspalten und damit das 
Leben auch in bis zu über 30 cm tiefen 
Bodenschichten 
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